
Zeitschrift: Jahrbuch der Schweizerischen Gesellschaft für Urgeschichte =
Annuaire de la Société suisse de préhistoire = Annuario della Società
svizzera di preistoria

Herausgeber: Schweizerische Gesellschaft für Urgeschichte

Band: 47 (1958-1959)

Vorwort

Autor: Degen, Rudolf

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


VORWORT

Das vorliegende Jahrbuch der Schweizerischen Gesellschaft für Urgeschichte ist auf
Beschluß des Vorstandes als Doppelband für die Jahre 1958 und 1959 herausgegeben
worden. Wir hoffen, daß damit der unerfreuliche Rückstand in der Herausgabe des

Jahrbuches eingeholt sei und der nächste Band 48, i960, dessen Redaktionsschluß wir
auf den 31. März festsetzen, wie üblich auf Jahresende verschickt werden könne.

Schon im zuletzt erschienenen Band 46 haben wir versucht, das Jahrbuch neu zu

gestalten. Zusätzlich zum jährlichen archäologischen Fundbericht über die Schweiz und
das Fürstentum Liechtenstein sollen inskünftig in vermehrtem Maße Abhandlungen
und kleine Beiträge sowie eine vollständige schweizerische Bibliographie zur Ur- und

Frühgeschichte publiziert werden. Wir hoffen, daß unser Jahrbuch in einer solchen

Gestaltung im In- und Ausland Anerkennung finden werde.

Wir möchten nicht versäumen, an dieser Stelle dem Verleger, Huber & Co. AG,
für seine bisherige Verlagstätigkeit im Dienste der Gesellschaft bestens zu danken.

Während der Zeit, da das Sekretariat seinen Sitz in Frauenfeld hatte, bemühte sich der

Verlag Huber jährlich um einen sorgfältigen und gediegenen Druck. Die bei ihm
hergestellten Bände 20-46 haben unser Jahrbuch zu einer vielbeachteten und für die

Forschung unentbehrlichen Publikation gemacht. Nach der Verlegung der Geschäftsstelle

erwies es sich als Vorteil, auch den Druckauftrag für das Jahrbuch in Basel zu

vergeben. So ist der Druck des neuen Bandes dem Verlag Benno Schwabe & Co.

übertragen worden, der durch sein reges Interesse und besonders durch die wertvollen
Ratschläge von Herrn J. Niederberger unsere Redaktorensorgen sehr erleichtert hat.

Besonderer Dank gebührt den Mitarbeitern, vor allem den Autoren der größeren und
kleineren Aufsätze sowie den Verfassern der Fundmeldungen. Nicht weniger Anerkennung

verdient das Personal des Instituts, das am Zustandekommen dieses Doppelbandes
mitbeteiligt ist. Dem Vorstand der Gesellschaft und dem Leiter des Instituts, Herrn
Prof. Dr. R. Laur-Belart, fühlt sich der Schriftleiter zu Dank verpflichtet, daß sie ihm
bei der Neugestaltung Vertrauen und Unterstützung gewährt haben.

Basel, Ende 1959 Rudolf Degen


	

